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Z, 507. a

K. k ausschlieszende Privileftic«
Das Handelsministerium hat unterm 17. Jun i

1855, Z. ! 25^0^100!, das den, Ka l i König auf eine
^eibessernug eines Apparates zur Erzeugung von Oel
und Haiz aus Steink.h!>'ntheec reiliehene Piioilegiuu,
cill. l » M a l 1852, auf die Dauer des viel ten Jah -
res verlängert.

Das ^andelsministerinin hat am >8 Jun i l85 5,
Z. 139<»,^> l 2 8 , das dein Francois Roy auf die Er-
sindung und Verbesserung von Apparate» fin- gernch
lose Reliraden verliehene ausschließende Privilegium
<1l1. 5. J u n i 1854, auf d,c Dau^r des zn'citen I a h '
, ,s verlängert.

Das Handelsmiiiisteriuui hat am 17. I u » i >855,
Z. I 3 0 U l l I 0 4 5 , das den, Wilhelm Sinycrs-Williquet
auf die Eisindung, Beleuchiungsgas auf vorcheilhaf-
lere Weise als bisher zu erzeugen, verliehene ausschlie-
ßende P.ivilegium c1<̂  25. Ma> 1854, auf die Dauer
des zweite» Jahres verlängert.

Auf G-undlage deck a. h. Privileglensiesetzes vom
l 5 . August l ! i52 Hai das Handelsministerium aui ! 3.
Jun i 1855, Z, »3 229^,070, dem Karl Reißner,
Drechsler und M.taUdrnck.r, nnd dem Josef L,iter,
Mechaniker in W i e n , Wieden, Leopol!>sgasse N r . 843.
auf Verbesserungeu °u den Dampf-Kochm^schinen, »vor--
„ach mittelst eines Vcntiles der Spi,,'tus abgelassen
M,d das Aufiöchen oder Explcdirei, der Maschine ver-
hüidi'rt weide, dieselbe gegen das Umfallen gcstcheri
sei dcr Abguß durch den Hallknopf erfolge, das Sic ig-
rchr >" drei Theile zerlegt u»d dic Maschine auch >-c>
Kohlen- oder Plattenfeuer gebraucht werden ^» „e .
lndlich dieselbe ganz " " s einerlei Metal l verfemgt
weide, cii, ausschließendes Privilegium fur die Dauer
Eines Jahres vel liehen,

D>e Plirile^iumsbeschicibung, derr» Geheimhai,
tuuq angesuchc wurde, besinder sich m, k. k. Privile-
gien-Archive iu Ausbewalunng.

Das Handelsministerium hat unterm 19. Iu ,^ i
l 8 5 5 ^ Z . ! ^ 7 5 2 j > l l a , das dem Benjamin Kauders,
befuge» Ledcrhändler i i , P r a g , auf eine Veibesserun^
i „ d.r Lederfabrlkation oeiliehene ausschließende P l i v i -
I.'.,il!M (!cl. 2. I n n i 1854, auf die Dauer des zwei>
ten Jahres vellängert.

Das Handelsministerium hat unterm !^ . Jun i
l 8 5 5 , Z. i 3 N 8 ' ^ , 0 ^ a , das den, Rudolf ^chi f to i ! ,
auf die Ve,bess.ru"g au ^en eiselnen rigiden Brückeu-
träger» (l^ir<l<!s5) liud Bö^en durch Heistelluug eff.t--
t, l ' lragsahigel Systeme mltlelst .^leu^p^üNlna »nd
Klluzverstiedui'.a,, verliehene aliöscl)liesiiul>e Pr,v'ilegil>ln
ll<^. 29. M a i l 8 5 2 , auf die D.nier d.ö vieileu u»d
fünften Jahres veilangen.

Das Haüdelsuuüisterium hat am 12. Jun i 1855,
H. l2.5 l " ! 9 9 ! i , das Uispruiiglich dem 'Alois Müllner
u»d Geo!Vl t^ffe»he,mer verliehene, s'ither in daö
Alleiüeigcnchiül! des AI^i>) Mülluer lU'erge^angeile a»).-
schü^sieiide ,Priu!legin!i, ci.i. > 3. M ^ i »852 , auf die
"Erfmt!n,g em^r ueul'i» Methode, Cbaruier ' )lrbeiceu
ohne Fli^e ii, odle» und lineolen Metallen zu verfem.-
,gen, auf die Dau?r de) vierleu Jahres oerlän^eit.

Das Hal!>>cl^nnc>i!^!!i,!!, hat am l8 Jun i «855,
Z. l : !3 / l !> !08ö, d,c An,;l'!^e, das? Ludwig Rcth ron
Tele^d, Oel0'!°„> >,„d ^.i,g.>,. , „ W i e n , das ihn, ,m-
ter.» 27. Dezember , 3 5 4 , anf eine Veibesseinua an
de,> Ap^alace« ^>r ^instl.chc» .'l«s!'rutl>!,q der Eier
vr>Ii.'he„e ausschließende Pr i . i lcgi , , , . , , au, ' Grund!,ae
der l'°» dem t,. k. Notar Dr . Pyi . ip l ' Olschbauer in
Wie» legalifüleu Cessions Urkunde ll^l, 29. Ma i »855
an seine ^h^zatinf Antonia Not!) v. Tele^d vottstä -
dig icheltiageu habe, ^ur Wissellschaft genooiuien, und
die oor!chriflm>>ß,ge Ciinegistli lU!^ dieser llebertragu»^
veranlaßt.

Das Haild.lsnnnisterium hat unterm >7. Jun ,
l 8 5 5 , Z. l 00 i !7 )765 , das dem I . M . Klctschra
auf rie Ersiudcm., einer Maschi e zUlN 'biegen deö
Drahces und zur Er^ugung von ^»opfuugen und
Windungen zu Dialhivareu, naiurnclich zu Haflelü
und .^,^'psöhren u. d^!., verliehene ausschließe,ide Pr>-
vile^ilini ^<l. 29. April 1852, auf die Dauer deö vier
ten Jahres perlängeit

Auf GrUüdlage d<s a. h. P>lviIelN'en^esehes vo'ü
15. August l s52 hat das Handel^Müusterium am 25

I u o i l 8 5 5 , Z, l ^ 2 9 5 I l l ^ l 7 , dem Johann Theyncr,
Rechnungseffizialen de>- k. t Tabatsabiikei'direklio'l in
Wien , ^andstrafte N r . 3 7 , auf 0>e E^siildung der
theilweisen Anwendu»^ voi, geu'alztem Eisenbleche zur
ckoilstl-utlion von ?lchsenräde!paareu fnr Eisenbahufahi.
Betriebsmittel, ei» ausschließendes Privilegium fin die
Dauer Eines Jahres verliehe»,

Die PrivileHiumsbeschi^ibun^, deren Oeheimhal-
cuuq au^esuchc wurde, befindct sich im k. k. Privilegien»
llrchioe in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a. H. PrioilegirngesetzeS von,
>5. Auqust «852, hat das Handelsministeiium am 25.
I l l n i l 8 5 5 , Z. l 4 4 0 ^ l l 6 ' l , dem I.,kob Voim.'iller,
^ivi l - I i lgeniel lr aus S l . Gallen, und Josef Mora«vel),
itchuiler in Wien (Weißgarber N r . 4 6 ) , auf l ie
Erfindung, jedes Wasserrad in ein Luflrad umzustal
ien, oder auch letztere neu zu konstruilen, welche d>e
Kraft eines Motois ohne Tlansmissio!! mit geringem
Äraftvsiluste aufzunehmen und fort^irfializei, im Htande
seien, ein ausschliesz.ndes Piivi legium für die Daner
Eines Jahres verliehen.

Die Plwiligiumsbeschreibuna., deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wmde, befindet sich im > k. r.
Primlegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsmioisteriuln har unterm 22. Jun i
»855, Z. l N 9 7 3 ^ l ! 3 2 , das ursprünglich dem Simon
Mar ty verliehene, seither a» Josef Hmmer übertra-
geue ausschließende Privilegium «lcl. 7. Jun i 185 4.
auf eine C'rflnduug und Verbesserung in der Erzeugung
li'ellenförlN!^ geriefter Waschap^arate ans Zink liud
andern M'elallblechen lüillelst einer neuen Preßmaschine
auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

. D a s Halldrls»,i,iiste>ium hat am 24 Jun i 1855,
Z. 1397.^« > 3 l , das den, I . P . DupaZquier in
^yon auf b,e Eisinoung einer neue» Ai t der Verwelk
dung der Elastizität zu verschieden,!,, Gebrauche duich
Aowendung einer Spiral led,r , verliehene ausschließende
Privilegium <j<1. 23. Juni 1850, auf d>e Dauer des
sechsstcn, siebenten, achlcn, „eunte!, i,»b zehnten Jah-
res, mil Ansd.'hüui-.g der Wirksamkeit auf das ge-
sa«,mte Neich verlängert.

Auf Grundlage des a h. Prioile^ienges^es vom
15. August 1852, hat das Handelsmiuisteiilü» c,m 25.
Jun i 1 8 5 ) , Z. ! 4 2 9 2 ^ l l 4 4 , dem Peter Ritter de
Cai ro , Privaten in Wien (Stadt N r . 8 4 9 ) , auf
die Erfindung eilies Apparates zum Nachfülle» der
Weine, Viere, Moste » f. w in l/agerfassern, wo-
durch das Nachfüllen durch Menschenhände auf längere
Zeit entbehrlich weide, eil, ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die P> ivilegiumsbeschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr i v i -
Ieg>ei!tArchwe zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegieugesehes von,
l5,. August 1852, h' t das Handel^nunisteiiun, am 25.
Juni 1855, Z. > 4 l ' 9 ^ l ! 4 2 , den, Giista? vo» C>apo,
Privac, ?llia>, Jedlil-', Piofesso, der Physik, und !?co
Hamar, P ' i v a r , sämmclich ,,, Pesth, auf eine Ve>.
besserung in der Konstru tion der ^ilvanische» E>e-
inente uod Balte,ien Behuf'ö der Beleuchcung uno
fur andere Zwecke, wodurch diese so koiüti uirten Appa-
rate den möglichst kleinst,,, Raum einnehmen, den (,c>
lingste» i!eilungsN'idei stand haben, nicht gebrechlich,
leistn traiisportabel, leicht zu verbessern und z» behan-
deln se>en, die Batterien auf ein Mo l gefüllt, entleer!
und auegewasserr weiden können, eine konstante, bisher
nicht erzielte K ia f l entwickelt und die lästige» Gase be
seitigt werdr», weßhall) diese App.nate zu vielen haus>
lichen u»d ii'dlnlriell»'» Zwecke» vei ivendbar seie» , für
welche die b>5l'er,ge» Appalate nicht beunhbar sel.n,
l'i» anssclilitßendeö Privi legium für die Dauer rcn
zwei Jahre» verllehe».

D i ^ P lvileqiumsbcschreibung. deren G heimhal.
rung ai,^^,uchc würd.-, befindet sich im t. k. Privilegien
?lrch>ve in Aufbewahr.uig.

Auf Grundlage des a. h. Piivileg'ei'aeseLes vom
15. August !85<! hat das Handelsministeriun, unteim
î5 Jun i »855, Z. l ^ l l ) . ^ l ! 4 l , den, F iediich Pa

g, t , P'ivilegi.',!bes>tz.'r, l i„d Josef Ehoc,en5ky, M e n .
canist ,n W,en (W,edei, N r . 900) , auf die Ersm-
>l>ilg eines H»'u>rlösch Apvarares oder Feuer-Vernichie,5,
,»>lte!st dess>u duich Anwendung der i „ seinem I n n . l l )
erzeugte!, Dampfe u»d Gase, welche vereint auf da5
^euer g.le let werden, nicht nur ,et>.> Fla»!U,e im F^it-
ichieiten g,hi<!rert, sondern zugl.ich daS geuer vernicht,! ^

werde, cin ausschließendes Priri legiiuu für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal,
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k Prioi le.
qien-Archl'oe in Aufbewahrung.

Das Haudelsministeriu',, hat a„ , 18. Juni l855,
3. l I 9 6 ^ » l 2 9 . das den, Alfred Charles Hervi.r in
Paris anf die Erfindung einer nelleil Anwendung der
Cencrifngalkrafr auf die Fortbewegung der Schisse »ud
kleinere» Fahrzeuge veiliihene aul>schließe»de Privile^
gium llcl. l 2 . Ju l i 1853, auf die Dauer des dü'ttei»
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l ? . Jun i
«855 , Z. >3083 j !047, das dem Georg Krüger auf
die Eiftndung, aus einem Salontische beiuahe augen-
blicklich eine» ovalen Sofatisch o?cr z,vei runde Spiel-
tisch, oder zwei Conscltische o^er einen Ausziehtisch her<
stellen j i , könne», verliehene ausschließende Püoilegium
<!<!. 17. I u u i 1854 , auf die Oauer des zwriteu Jah-
res verlängert. ,

Auf Grundlage des a. H. Plivllegiengesetzes vom
l5 . August l852 hat das Handelsministerium <im l 9 .
Juni l855 Z l3624^ l>03, dem Josef uno Oswald
Schlesinger, Mechaniker in Wien, Josefstadt ^ir. I ^ ,
auf die Erfindung einer Maschine zum Drucken ver-
schiedener Desseins in allen Farben anf alle Gatcun-
gen von Stoffen aus Welle, Seide, Leinen, auch ?e-
der uud Papier , ein ausschließendes Prir i leginm für
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Priollegiumsbeschl'eibung, bereu Geheimhal-
tung augesuchl wurde, befindet sich im t. f. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 28, Jun i l8.>5,
Z. l 4 4 9 ^ l 173, das dem Karl Adler, auf eine Ver-
besseiuna, iu der Erzeugung von Ertrallen aus .knop-
pein, sl)ivie aus alle» garbe- und faibehaltige» S to f -
fel, verliVhene ausschließende Prioile^inin »do. 22. Fe<
bruar »853, auf die Dauer des dritten I i h r e s ver»
läugeil.

Das Handels!ni»!!ier!um hat nnterm 28. ^u i i i
,855, Z. , 4 4 9 , ^ , 7 4 , o^s d,n, Josef M. ,aw.ß"a» f
eine Eifmduna. „üel- neuen Galtnng von H.i^ofen
')Vulkan - Oefen« genannt, verliehene ausschliesi^ide
Privilegium ddo. 15. Jun i 1853, auf di< D.nier deS
drillen Jahres oe,länget.

Dast Handelslninisteii'um hat Uülerm 29. I l l n i
l 8 5 5 , Z, ! 4 8 t 8 ^ ! 2 0 5 , die Anzeige, daß Fiiediich
^'angenbeck, Knrpffabritant zu Elbeifeld i-, Preuße»,
das ihm unterm l 1. August l854, auf die E^sindun^
eines sigenthünilicheu Verfahrens, Peilnnlitrrknöpfe
mit sogenannte» »Butze»« zu versehen, verliehene aus<
schließ.il!>e Pi ivi legiun,, auf Grundlage dei von dem
k, k. N?car D r . Josef Cl)iari in Wien legalist!ren
Zi'ssioi'vurkunde ddo, 5. Juni 1855, a» die Fi ima
H. Diey l>, Komp. , bürgerl. Handelsleute i» Wien,
und La >stc»bcck und Wex, Fabüköbesttzer in '^al»em,
?ollstä»dig übertiaae» hat'e, z»r Wissenschas'i ^en.'m-
in /» , >ino diV ooischiist^lnaßige Eilüegistrirung dieser
Uebel cragung v.!anlaßt.

Das Handel^uinistelinm h.n am 29. I u » ! >8ä5,
?. ! 4 8 4 2 l l l 9 9 , das dem Micha,! Süß auf die E:-
siüdun^, gesponnene Schafwollabfälle zur neuerlichen
Verspiiinnng ,i»d Fabrikalic» verwendbai zu machen,
verliehene ausschließende Pr!v,leqi»m ddo. l 9 . Jun i
! 8 ä 3 , auf die Dauer des dunen und vierten Jahres
verlängert.

Das Hanoelömiliiste'!»!,, hat u»te,m 29 Jun i
«855, Z. l 484 l ^«9>« , das dem Ka>l Gustav Kern
in B c r l m , auk die E>finding einer Masse, »Ste in-
pappe« genannt, verliehene ausschließende Piivi l , 'gi lnn
ddo. 2 l . Jun i l 8 4 1 , auf die Dauer deö fuus.z«hotel,
Jahres uellangelt.

Das Handel<mii'i,1ellnm hat unle»!,, 29, I " " ,
1855. Z. 1 4 6 0 ^ ! »92, das den, Adaibe't Bech.r
auf die E'f i idung einer Methode, küiistl'che» G">'"0
und Tangrnn, als strendünger zu erz.'«^»'!», ^' '^"'-^' '
auöschlleßende Privilegium ddo. 'U. .N"' t '» ' l ' " ' '6c>,,
auf die Da.ier dc? zweiten Iahieö verla»^''''''

A . f Grundl.^e d „ a, b- P..'..'ec,ieng.seheö von.

b.,vrr, Nichtt'alx'sanc.'» <" ^",z, Nr 13^2, aus e,ue
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Ae'bl'ss/l'Ulig in del' Wichsfablikauoii, wonach duich
^luwcndung besoxdeiei' Ing»'die»z,n und durch ei.;en-
thii„lllche Pl'.n^iinl,,^ der d>izn a<w.ihlcei, Fettstoffe
cine Wichse ,i'zem;t weide, welche dem L̂ der seyi'
»»HIich s.'i, u») ri,:en feini» , tiefichwaizen Lack.,Î nz
o,lleihe, ei,, ausschlicßendcS Privilegium flie di< Dauer
zweier Jahre peiliehen.

Die Pri?llegilim)beschreibllng, deren Geheimhaltlliig
ai'aeslichr wurde, definder sich im k. k, Privilegien
Archive ii, Allfbewchiung,

Z. 535. a ( I ) Nr. 14704
K o n k u r s ^ A u s sch re i b u n g .

Bei dem k. k. politischen Bczirksamte in
Neustadt! ist die Amtsvorstehersstelle mit dem
Iahrcsgehalte von lUW fl. und mit dem
Vorrückungsrechte in den Iahrcsgehalt von
I l W si. und ^ 0 t t si. in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um die Verleihung
dieses Dienstpostens, oder um eine durch dessen
Besetzung bei einem andern hierländigen politi-
schen oder gemischten Bezirksamtc in Erledi-
gung kommende Amtsv,orstehersstelle in Be-
werbung setzen wollen, haben ihre gehörig
dokumentirten Gesuche im vorgeschriebenen
Dienstwege bis ». Oktober d. I . an diese
Landesregierung gelangen zu machen, sich über
ihre Befähigung zur Geschäftsführung auf der
erbetenen Dienstcsstellc auszuweisen und anzu-
geben, ob und in welchem Grade dieselben
mit den Beamten der hierländigen Bezirks-
ämter verwandt oder verschwägert sind.

Von der k, k. Landesregierung für Kram
Laibach am 2«. August 1855.

Z. 51«. i. (3) Nr. 8409.

K u n d nl a ch « n g.
Won dcr k, k. Finanz.Laodeö-Dinklion für Völ)
men wird bekannt gemacht, daß der k. k. Tabak
und Btewpel-Unteruetlaa. zu Auss'g im ^'ltmcrch^
Kamera!-Bezirke im Wege der öff.litllchen Kookur-
renz mittelst Überreichung s.iriftlicher Offerte
dem geeiqncl erkannten Bewerber, welcher die ge
rinqste Verschleiß ^ Provision fordert, verliehen
werden wi ld

Dieser Versckleiß Platz hat seinen Material
Bedarf von l I N I W Pluud b.i dem 2 V i Me>
len elttlerilten Distrikt«? - V.v lag zu Tcplih zu
fassn, und es sind demselben zur Fassung 1 4 !
Trafikanten zuq^wi.sen, deren ?ll>zahl sich adei
na^) o»m Ermessen der B.holde vermehren od»r
vermindern kann.

Der Verkehr betrug ir d.r Jahres - Period,
vom l . M a i 1854 bis Ende Apri l l f t55, an
Tabak 1104W Pfund,
im G>l5e tt<455 fl. 52 kr
an Stempeln . . . . l l ' »?2 si. l l kr,

' zusammen . . ^ » 2 ^ st. »^"k,.
Nur die Tabak- und Stetnp.luers!,! l.,ß Prom

siolien habe den Gegenstand d»r ?lnlote zu dllden.
Fur dl.sen Versa le ßplatz 'st, faUö der Erstl-

her da6 Material«' r.lchc Zua. für Zug dar zu
d^ahlxn d,a!,'sicht!gct, ein stehender Kredit be
messen, wacher durch eine ln der oorgescdriebeli.n
Art fntwedcr im Bar>n oder mittelst öffentliche
Kredits - Papiere, oder mittelst Hypolh, k zu lei
stunde Kauli^n in gleichem V»lrage sicher zu
stellen,st.

Der Snmme dieseä Kredits gleich ist der Ui>»
angrelt^ale Bona l l ) , zu d'fsen Erhaltung d^r
Erst. her d.o Vetschle,ßpatz.s verpsixi t.t ist.

D>e Kantion, »m Borage von l 5 W si. fm
den Tadak und oaS G.saxrl-, ist noch vor U.ber
nähme des Komm>ss>ons ^ Geschäftes, und z»vcu
längstens blnnen sechs Woch.l», von, Tage o r̂
bekannt gemachten Annahme jcm.s Offertes, zu
leisten.

D>e Bewerber um dlesen Verschleißplatz hade<
zehn Prozente d»r Kaution als 3.̂ aoiu>7! >n dem
B.traf,e von >5i<) si. vorlaufig l-ei einer GesäUb^
Kass^ zu erlagen, und die d!»ß<äN>ge Quittung
dem grsiigelten und mit klassenmaftiger Ltrmpei-
marke V.rZeh^ncn Offerte dei^uschl'eßen, welcl'is
langssens bis zum 3tt. S>ptem»e,' I8.'i5>, M.ltago
«2 lihr, mit der Aufschrift: »Off. l t fur den k. k.
Tabak- und St.Mpl^Untero.Nag in Aussia.« bê
dem Elnreicl'uxgS - Plotck^lle der k. k. Finan^-
Land^s - D>rckll"n Nr. l<)37 l l in Pr.,g e:„:
zureichen ist.

Das Offert lst nach dem am Schlüsse beige-
fü»ten Formulare zu verfassen, und nedstoci mit
oer dokllmentilten Nachwelsung:
;,) ü'Dtl daS erlegte Radium,
l)) über dle erlangte Großjayrigkeit und
l-) mit dem obrigkeitlichen SMenzeugmsse, in

welchem zugleich auch die dermalige und frühere
Beschäftigung des Off.reiiten, dann seil» Vcr .
halten üderhaupt ersichtlich seln muß, zu beleben.

Es muß die Verfchleis;-Perzente, welche der
Offereut ansplicht, adg.sond»rt für den Tabak-
und für den stell,pllmall'eii'Vi'rsä)le>ß m>t Kiffern
und Buchstaben gesa rlevrll enthalten.

Das überreichte Oss.rt blndt unwiderrufbur.
und ist für del» Dffennten vom Tage der Ueder«
reichung, für das Aerar adn tlst vom Tag/ , a»
rvelchcm die Annahme deoselben dem Off.renten
o.kannt gemacht worden >st, verblndliU'.

Offerte, welchen dle angejuhlten Eigenschaft
ten m a n g l n , odll' Ul>b.stlll,mt lauten, oder sich
auf die Anbote anderer Bewelbir berufen, werden
nlcht b.rücksichtiget.

Bei glcichlaut'Nden Anootcn wird sich die

Wahl vord»halten.
D>e VaditN jener Offcrcntcn, von dercn An«

boten kein Gebrauch gemacht w i rd , werden nach
aeschlvss.ner Konkulrcnz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt, dab Vadium des Ersteyers wl ld
entweder biS zum Erläge der Kaut ion, oder
falls er Zug fur Zug bar bezahlen w i l l , biS zur
oollständigen Material'Bcvorrä'thigung zurückbe-
halten.

M i t Ausnahme der Vergütung des Vorschrift-
mäßigen Gutgewichtes vom ordinal.' geschnittenen
Rauchtabak wud ci» desllmmcn- El t ,ag eben so
wenig zugesichert, als rlne wie immer geartete
nachtiägl'cke Entschädigung ooer ProvislonbEr^
.^öyung stattfindet.

Dle gegeniellige AufklilldigungscFlist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die logleichc
Entsetzung vom Verschluß - Geschäfte einzulretrl,
yat, auf drei Monate bestimtüt.

Dle näheren Bedingungen und die mit diesem
Zerschleiß- Geschäfte verbundenen Obliegenheit,»
sind, sow>e der Elträgniß-^usweiS und die Ver-
.aa.s'?lublaa/,n bel der t. k. F>nanz-B'zirks«Bc'
,)orde «n Leltmerltz, dann in der hi.rortlgen Ne^
»lstratur, Anttsgil.'äui)e Nr. j<)37 l l , während

oen ^ewöt)lll>ch''N Amtsstunden emzu!ehen.
Von dcr Konkurrenz slnb jene Per>onen aus

«esä'll'ssen, welche das Ge>ch zr,m Abschlüsse von
!l j 'ttlägcn überhaupt unsähig »rklält, da»n jene,
selche wegen cin.s V.ll.rechen5, wegen deß
Zchleiächandels, oder wegen einer schwelen Ge°
iälls-Uebertretung ubcrhaupt, oder emer einfach,n
V^allf' '- Ueb.ltretung, nisoserne sich dieseloe auf
c>,e Vorjchtisten rückst . tllch d.s ^elkehls M!t Ge^
qenständen der Etaatomonopole dezi.ht, ooer
oegen eines V<'rqeh,nS oder einer UedeNtltulig
qeqen die sich^rhelt des ijemelnschaflllchcn Staats
oerbandrS und deu öff.nll iacn Ruyestand, dann
;egen die Bichcrheit d<S Eigeülhumü verurlhelit,

oder nur wegen Mang. ls an Beweis»», los,ze>pl0'
chen wurden, endlich Vaschleißer von Monopols-
Gegenständen, die von dem Velichie,ft'G.>chasle

strafweise entsetzt wulden, und solche Peljontn^
denen d!e polilisaen Vorschriften den bindenden
Aufenthalt >m V'lschleißorte nicdt g.stattlll.

Kömmt ein solches Hinderniß erst »ach Ueber-
nahme d.S Verschluß - ^eschafl'ö zur D lmt inß
oer B.hölden, so kann das V.l>chlriß, Befugnch
sogleich c.l-genommen werden.

F o r m u l a r eln< o O f f c l t e s .
Ich End^efert igter crklare mich d.reit, den

Tabak und Stcinp<l-Unt<lu.l'lag ^ l Aussig, un-
ter genauer Beobacl tung der dltßfaUs bettehe,.-
>en Vorschriftel, und den ges.hten Bed>ngU'ig^,
)ann insbesondere auch in Bezu^ auf die Mate«
xal-Beuorräthigul 'g qcqen li»e Provision von
(mit Ziff .rn und Buchstaben ausg.d.ückt) Pe>-
z.nten von der Geldsumme d»s T.>bak'Vllichlel«
ßes, u»d von (mit Z ffern und BuN,sta'en auü
gedrückt) Per^cnten für das Stempelmarken-Ver
,chle ß.löicschafl >n '^etrie!)-zu u'ernchmen.

Die in der öffencli^en Kundmachuug ange«
oidnkten drei Bcila^en si,d h,.r de geschlossen.

(Eigenhändige Unters»! list,
Wohnort, (zharatter, Stand.)

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung d»s Tabak' und Tt.mpel?

Unterverlageö in Alissg.
Pl>:g am 4. August ltt55.

Z 496. u (3) Nr. !2U2.

K u n d m a ä) ll n g.

M i t Ende Oktober dieses Jahres geht der
von Seite der gefertigten k. k. Bctriebs-Dirck-
tion abgeschlossene Vertrag für die Rauchfang^
kchrerarbeiten in den sämmtlichen Gebäuden
der k. k. Staatscisenbahnstrccke von Laibach
bis m(,>!u8iv« Wächterhaus Nr. 287, 288
zu Ende.

Es ergeht sonach an sämmtliche bürgerliche
Kaminfegermcister längst den Ortschaften dieser
bezeichneten Bahnstrecke die Aufforderung, für
die Uebernahme dieser Arbeiten längstens b i s
ll 5. S e p t e m b e r l. I . , Offerte an die k. k.
Betriebs - Direktion der südlichen Staatseisen-
bahn l l . Sektion zu Graz zu überreichen.

Die Vcrtragsbedingnisse für die Übernahme
dieser Arbeiten, so wie das Verzeichnis; der?
selben, sind sowohl bei der k. k. Ingenieur-
Sektion zu Laibach, als auch bei der k. k.
Betriebs-Direktion in Graz zu Jedermanns
Einsicht bereit, und haben die Herren Osse-
renten in ihrem Anbote ausdrücklich zu be-
merken, daß sie diese Belege eingesehen, ver-
standen und unterfertiget haben.

Die Hintangabe dieser Arbeiten geschieht
auf ein Jahr gegen einen in vierteljährigen
Raten bei einer der Kassen der bezeichneten
Bahnstrecken flüssig zu machenden Pauschalbetrag.

Diese Raten werden für jedes Quartal
gegen gestempelte Quittung nachhinein ausge-
folgt, wenn von Seite der k. k. Ingenieur-
Sektion zu Laibach die Bestätigung erfolgt,
daß der Kontrahent seinen eingegangenen
Verbindlichkeiten nachgekommen ist.

Die Offerte sind, wie schon vor besagt,
bis längstens 15. September l. I . gesiegelt
in der gewöhnlichen Form, ohne alle Acoen-
bedingnisse als die freie Fah'.t in der zu be-
sorgenden Strecke, an dle gefertigte k. k. Be-
triebs-Direktion einzusenden, und ist an der
Außenseite des Offertes ausdrücklich anzusetzen:
„ O f f e r t f ü r die Uebe rnahme der
R a ll chfangk e h r e r a r b e i t e n . i n de r
E isen bahnstr ecke von S t a t i o n L a i -
bach b is W ä chterhaus-Nr. 288."

Ferner habcn dieselben die geforderte ganz-
jährige Pauschalsumme mit Ziffern und Buch-
staben deutlich geschrieben zu enthalten,

Anbote, welche eine der angeführten Bedin-
gungen nicht, oder- andere Bedingnisse enthal-
ten, finden keine Berücksichtigung.

Vom Tage des Offertabschlusses bis läng-
stens in 4 Wochen wird den Herren Offerenten
der Beschluß bekannt gegeben werden.

Graz am !4 . Jul i ',855.
Von der f. k. Betriebs-Direktion der süd-

lichen Staatseisenbahn l l . Sektion.

Z. 52tt. « ( l ) Nr. 117,.

L i z i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Bei dem gefertigten Bezirksamte wird in

Folge Ermächtigung der hohen k. k. Landesre-

gierung ddo, 27. Jul i l. I . , Z. 12!8<), am

l l . September l. I . um 10 Uhr Vormittags

die Minuendo-Lizitation wegen Hmtangabe der,

mit hohem Stattbaltcrei Erlasse vom 27. Jänner

v. I . , Z. 5^5, bewilligten Herstellung der

Sttaßenstl'ihmauer an der Bezirksstraße bei Hof,

mit dem präliminirten Kostenaufwand? von Ai)? fl.

22 ' / , kr., abgehalten werden, wozu Baulustige

mit dem Anhange eingeladen werden, daß die

Ausführung dieses Baues erst im kommenden

Frühjahre zu geschehen hat.

Der Kostenüderschlag und die öizitationsbe-

dingnisse können hleramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seisenberg am l l . August

,855.
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ö. 5 l 4 <. (») K u n d m a eh u tt st.
Ueber 'Ansuchen der k. k. Militar-V.'rpfie^s Maga;ins-Verwaltung in Laibach wird die Vornahme der nachstehenden Subarrendirunis - Verhandlung

zur allgemeinen Kenntniß ,",ebiacht.

D>e 5̂ i!0al lc!il>!!u»^c, ^»yaoc'ii.niq wiro abgen^llen ^ a .> l > ä> M o » a c I > cl) i ,

! ! H^'^ l" S t r o h i m W l ir t e r > n» 's o :n m e r i'ährlg

l"l d<m ^ ^ für di.Gcbühr auf dic 3 eit ^ ^ Z w !-1« Z . " " " ' " N G Z ° " " " " ' ^ « T ^

«..zi.ke.m!. ^ " ' " ' ^ ^z . ' . . w" - ^ K - ^ , Z 5 - ° . - ^ Z ^ Z ' " .
P o r t i 0 » c » Mchcu j Pfundcl M îß M.hc>, l Pnmd > M>iß Vund

1 0 . Sep ' . Galnism, und unbc- l . Nol)sM° G,dc Juli odclAiiqusi , . , , , « ! «,» < « > ^ <<» u«^ >»N l l <t? > ^ ^ ^
^ l Umael',,,1.1 Üa back >< ̂  «^.-^ l > — » ' — " " uU 75 « 0 !)0 ^ 0 4» ^H ^^.»>
tember "mgerung z
185)5 Laibach Endr Ofk'l'tt Sclvitt ! !

Sello Bejchälpferde — ^ 78 130 22 — — - — — —,— — —
Bezüglich der Durchmärsche wird festgesetzt, daß der Unternehmer verpflichtet ist : ^) Die Z.ihl bis »60 Fouragc.-Portionen von vier zu vier
Tagen abzugeben, wenn chm nur den Tag vorher durch die .Quartierm.icher der Bedarf avvisirt 'st. l^) Fassungen üder 100 bis 2 3 0 Pferd-
Pvt t lonen werden demselben w.nigstens 4 8 S tunde , , , und c:) größere Elfordernisse, w.lche v.' i i vier zu v,er Tagen 8 0 0 P fe rd -Por t i onen errei'
chen, sollen nur nach wenigstens achttäglger V0rauv-?loisirung gefordert w i lden können. (!) Diese arößire Erforderniß kaun bei 8 T i g vorher
erfolgter Avvisirunq um den auf vier Tage entfallenden vierten Thei l des stabilen Bedarfes und um den zur Verwendung i i , Anspruch zu nehmenden ein?
beraumten Vorrat ! ) vermehrt werden, welchen ein M a l m dieser ) l r t verwendeten Vo r ra thzu ergänzen, der Kolitrahent nicht v. ihal ten w i rd . c>) V o r -
fallende größere Durchmarsch.Bedürfnisse werden neu behandelt, wenn es nicht beiden Theilen konvenirt, bei den alten Bedingmssen stehen zu blr lbo,.

F ü r d i e s e B e h a n d l u n g w e r d e n f o l g e n d e v o r l ä u f i g e B e d i n g u n g e n f e s t g e s e t z t :

1. Müssen die Antrage mittelst schriftliche:
gesiegelter Offel te auf einein 15 kr. Stempeldogen,
entweder an die Laibacher» Vcrpflcgö - Magazins
Verwal tung, oder bis l l Uhr Vormittags am
10. September 1855 an die Behandlungs-
5!ocal Commission gelangen. Das Fmmular zu
dem Offerte und zu dessen lZouverte ist hier unten
vorgezeichnct.

2. M i t diesem Offette muß auch ein Neu-
gcld, j doch unter besondrrm iZouvcrte einlangen,
welches in 5 ° / , vom Wetthbctrage der offerirten
Subarrendlrmig besteht, oder ein Depositenschein
über den an oie nächste M i l i t ä r . Kasse bereits
bewirkten Vllag des Reugeldes.

3. Beim Vertraasabschlusse wi ld dieses
Reugeld zur Ergänzung der Kaution verwendet,
welche mit !<)"/„ des obgedachten Werthbetra?
ges im Baren oder in Etaalspapieren nach dem
Kurse oder in einer von d»r k. k, Finanz Plo^
kuratur geprüften und annehmbar befundenen
Hypothekar-V,rsch,eibung ^u erlegen ist.

4 . Offerte ohne Reugeld oder Depositen'
schein, oder welche nach l l Uhr am »0. Sep-
tember Vormittags einlangen, oder in welchen
nicht der Preis unbedingt ausgedrückt ist, wer-
den nicht, berücksichtiget.

5. Jene llrproduzenten, welche die Natura
lien eigener Erzeugnisse anbieten, sind gegen
die dem Offette beigefügte Erk lärung, für die
Zuhallung ihres Anooteö mit »hrenl gesammi^n
Vermögen zu haften, vom Erläge dcü Neu
a,e!di>5 enthoben.

tt. Nur wenn ein oder der andere Concurrent
an der Einreichuug eines schriftlichen Offertes
erwiesen gehindert sein sollte, w l ld auch ein
mündlicher Anbot angenommen; jedoch müßte
dieß noch vor l 2 Uhr Mi t tags, d. i. vor Eröff-
nung der gesiegelten Offerte geschehen, well sonst
ein mündlicher Anbot nicht mehr angenommen
werden würde.

7. Werden schriftliche Offette auch auf einzelne
Artikel angenommen, so wie cb dem Aerar frei
steht, die Subanendirungk-Aubote ganz odrr thcll-
weise anzunehmen.

8. Haben sich dic Offercntcn der im K. ttilli a. b.
W. zur Annahme des 3Uerfprechens gejctzter ^5er-
mine und des Nückttittes zu begeben, weil die
Entscheidung über die auf einen 15 kr. Stempel-
bogen eingvlanglln Offerte ohnedem möglichst
schnell erfolgen w i rd , und eö sind dlese Offerte
bis zum Einlangen der Entscheidung für den
Offercnten verbindlich; daher werden Offelle,
welche an kurze Enlfcheidungstelminc gebunden
sind, unbedingt zurückgewiesen, weil von Seite
oes hohln Armee-Oderkommando auf Antrage mit
einem mind^n alb uierzehntaglge» Hntjcheidungö
termin, vom Tage der Behandlungen, keiu Bedacht
genommen wi ld.

<> Offerte,, welch? das Aerar belchrauken oder
oon dem nachfolgenden Formulare abweichende
Bedingungen eltthalten, werben nicht berück-
sichtlget.

10. Der Kontrahent hat in Folge hohcu l l .
Armee-Kommando Aufcragev die Kosten für die ^

Drucklegung dieser Kundmachung als auch für
deren Einschaltung in die Landeszeitung zu er-
setzen.

l l . Als Futterstroh wird nur reiius Hafer
oder Gerstenstroh angenommen.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach ain I i0 .
August 1855.

Glan tschn igg .

O f f e r t s ' F o r m u lare.

Ich Endesgefertigtcr, wohnhaft in (Ottund
Bezirk) erkläre hil init in Folge der Ausschrei-
bung vom 20. August l 6 5 5 , unter genauer Zu«
Haltung der kundgemachten Bedingnisse und Beob-
achtung aller sonstigen, für Subairendirungen
bestehenden Vcrtragö'Vorschriftel,, vom 1. Novem«
ber 1K55 bis Ende . . !K5tt die Pol l ion (hier
ist der Artikel mit dem Preise in Buchstaben an»
zusetzen) an das k. k M i l i t ä r abzugeben und für
dieses Offert mit dem erlegten Vadium von . .

. . . ft. hasten zu wollen.
N. den . . . September 1855,

Vo r u. Zuname, Stand u. Charakter.

F o r m u l a r e f ü r das C o u v c r t über d a s

O f f e r t .

An dab k. k. Bezilköamt Umgebung
Laibach.

Offelt zur Behandlung in Fl)lge der
Kund machn na, v, 20. August 1^55.

Z. >3<>!>. (3) Nr. 5 0 9 i .

Von dem k. k. Landesgerichle Vaiboch wirk
den unbekannt wo befindlichen R.chlSansprechern
d<ö, mit der Hült Podberje vereinbarten Zeh.n
teö mittelst gegenwärtigen Ediktes e m l m l t :

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Herr Anion Pcstrl von Podbreq, i , Bez i^ .
W'PP.ch, d.e Rlagr auf Zucrke.nu.g diesem
vereinbarten Zehcntett, auö dem Titel der Els i .

7 b ^ 7 " " ^ ' " ^ ' t d. I . ,Z. 40.^, e.n
giblacht und ,m lichtclliche H.lfe gebeten
worüber d.e Tagsatzun, a..f d e . ^ 7 ! Dezemb.^
1k"5.> Fiuh um l> Uhr anberaumt wurde.

Da der Aufenlhallso.t der bsklagten Rechlo
ansprecher diesem Gerichte unbekannt, und we.i
sie vielleicht aus deil t. k. Eiblant?en abwesenr
sind, so hat man zu il)rer Vertheidigung, unc
auf ihre Oefahl und Unkosten den hmom,,?,
GelichtLaovokaten Dr. Johann Zwayer all-
KullUor bestellt, mit welchem die angevlachi>
N'chtss^che nach der beslehlnden Gerichlsordnun.
au^gefuyrt und entschieden werden wild.

H'evon werden nun di.selben zu dem End
elinxen, tanüt sie aUenfaUs zu rechter Zeü
leibst el>chm,en, oder iniw'Ichen dem b.lNmmlei
Atrtteirr Henn D r Johann Zwayer,h>.e Rechtc,
behelfe an die Ha„d zu geben, oder auch sici
selbst einen anoeln Sachwalter zu bestellen um
d,e>em Gerichte „amyafc zu machen, u,,d üb»,
Haupt im rechcllchl'n ordnungsmäßigen Weg.

elnzuschreittn wissen mögen, ineibesonderr da sie
nch die aus ihrer Verab^iumung entgehenden
Folgen selbst beizumessen haben" werden.

Von dem k, k. Landesgerichte Laibach den
2 l . August 1^5>5

Z. 1308. (3) Nr, 488«.
Von dem k. k. Landcsgerichte laibach wird

der unbekannt wo befindlichen Frau Barbara
Mixich, gebornen Fuchs, mittelst gegenwärtigen
Ediktes erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte die
^aibacher ^ Sparkasse, unter Vertretung des
Hrn. Dr . Nak, die Klagc unterm 2«. August
o. I . , Z. 488U, auf Bezahlung deö . Dar-
l''henöbetrages pr. 3000 st. l>. «. <'., aus dem
Schuldscheine <^n. '^0 , »u^ l -mludu luw 2'<i.
Ju l i l f t 5 l eingebracht und um richterliche
Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung auf
ocn »7. Dezember l. I . früh um »0 Uhr an-
beraumt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten Frau
Barbara Mixich diesem Gerichte, unbekannt,
und weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu ihrer Vertheidig
gung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
yierottlgen Gerichts-Advokalcn Dr. Anton Ru-
dolf als Kurator bestclll, mit welchem die
.luge brachte Nechcösachc nach der bestehenden
Hcri chtüordnung ausgeführt "nd entschieden
werden wird.

Hicvon wird nun die Beklagte Frau Bar-
bara Mixich dessen zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschein
nen, odcr inzwischen dem bestimmten Vertre-
ter Hr . Dr . Anton Rudolf die Rechtsbchclfc
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen, und die-
sem Gerichte namhaft zu macheu, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst dcizumessen haben werde.

Von dem k. k. Landeögerichte Laibach den
2 l . August 1855.

z 1<tl)0. (3) N>. 5 l 5 7 .
E d i k t .

Von dem k. k. Landeöqenchte Laibach wird
b.kannt gemacht, daß am 10 September Vo r -
mittags um l> Uhr die zur Konkursmasse des
!)>'. Paschali gehörigen, auf 38<i5 st. angege-
benen velbr ief tcn, die anf 3 8 ! N st. angegebenen
>'NUir>.'!>eft»'n, dann die Expensalforderml^en pr.
<f2<»U f l . öffentlich feilgeboten und dein Me'st '
', iet<r um was immer für einen ^ e l i ^ i i"gk
schlagen werden.

Die Verzeichn sse dieser Fo .5 . r . . . ' ^ " l " " ' " "
in der landcsgerichtMhen Negist.acur c,n,e,.h^n

weiden. , ,, ,, , . , , ,
V . m k. k, ^ndes.;e>lchle ^udach den ^ 1 .
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Z . 5 l 5 . u ( 2 ) ^ . K u n d m a c h « n g .
Wegen 3>cke>.steU!u>^ dev. d.„ Mludest ford^r ul-en zu überlassend.l, ^!lf»ruüs< del für das Cpilal

zu ^a'bach und flir üas M>lilärcMe0lkamen ten - Depot oder Apolhcke zu Laibach auf die Zeit vom
l . Dezember l»<>5 d>5 Endv Nooem!?»'!.- l85<l eiforderlichen Vlklliatten, Getränke ulld sonstigen Be
durftoss.', 'uird im Amtslokale des k. k. Oberf.lokliegskommissariats am l l>. s e p t e m b c r ltt5>5»
PlU'kt 9 Uhr Hjormitta^s cine Limitation abgehalten werden.

Dle zu lxfernden Artikel sind, für das 3pi ta l ;u Vaiback:

^ 3 " " ' 23tt0 " schwarze Seise ^ ' " " «0
Mundsemmel otM Milch '<> ^ ^ <l5i>l5 Kümmel ^ ^ 2lW

!l D '^ 0^tt? ger issene Gerste .Z. l 00

I"V. « " . . « ^ ' ^ ' ^ ^ 2020« ' gelbe'Rüben ^ ' 400
Hall'wriß.s B lo t - -— ?-
^ 2<> 3ttit50 ordinären Streusand »00

" « , f̂ , N'"d ' ' 34700 ^ Eier ^ U»500
«^sch ^ Kalb^ ' «000 ^ "L inw^ ie^ ^ " " ' ^ ' « 5 0
m ^ l ' Mund' <i000 ^ ^^ . ^ ! weißer. ? 000
' ^ Pohl «200 , ^ ) ' , " . ^ »MW

Welzengries " l>23'»0 ^ ^ ' " ^ 5 ' ^ _ Z 520
M'rl'llN' Orrsti' -- ^ W " ^ ' l ch l / ' " "

^ Eldäftfel ^ INî Oi» Wachslcmwand EUett «5Ü
. ^ ^ ^ ^ _ . .^_ H î»0 I I . ' ^ .̂  Del IH"5<z

^___ __ 3^>,l Sagespane^ Meh. «li«

^ d Z ^ ' Zwttschk^« 3?l» ^upp"^^," ." ,^ Pfd. A w t t

F ü r die G a r n i s o n ö c und S p i t a l ö > A po t l)c ke i n L a i l i a c h :

rcinc rohc Gerste 56 Weingeist Hö^ad'ger Pfund l 33
Mclis-Zl.ck.r » ^ , ^ EiS . ^ . ^ Pfund 7UU

^ ^schwarze Sei fe^^^^^ ^3 ^ ^^^Wachölr inwand Ellen ^ 20
"leinen rohen Schw^infilz " ' »«5 Bll.leqcl ^ ^ ^ ^ , . ^ ^ " ^ l »

"^m'cincn Honi ^ " !>5. " ^ ^ o m c n " l80<»
relneVröhs's N i ^ , ' , , , K ^ «- ^ " Essig Maß 333

Unschlilt >, ^ nebst oem das Barbieren lnw Haa^schneiden fül-
'T^pentsn^Oel '^^ ^ ^^en Krankenstand von 200 l.is 300 Köpfcn.

" " 5 .̂ ^"nn die Lieferung der vcrschicdentn Med>zinglascr,
— ö^a n, - j")^l ^ 72 ^mpen , und sonstcn, fcrners d'e oerschiedrne»

_ '.^_ _ ^ VV ,^upferschmidaldeitcn, endlich die Reinigung und
gemeinen Tetpsnlin .l0 ^ Waschen der Kranken', '̂eidcö- und ^pi la lu-

ausyilfswaschi'.

Das vl)lstel)rnde Elforderniß >st nur annähe-
rungsweise angenommen. Die LieierungSvcrblnd^
lichkeit lautet auf den w i sche " Bedarf.

Von den dem schtuUen Vndevbcn nickt un
terlieqenden Artikeln haben die Lizllanten Prolie
muster miizudlinqen und vinzil^'gcn; jcns M u
stcr, nach welchen g e l i ^ t werden soll, werde»
beim Spital ailfdlwahrt, und mit dem Siegel
deS Erstel)><6 oersch.n.

Sämmtliche Hea/!istä'nde w^den nach ihrcr
Eiqensch^ft entweder stückweise ode» in mcdttost,
Maß und Gewlcht glliefert.

)̂>nsichcl>ch der. der amtlichen Sahung >m-
terlie^enden A,tik.l wild auf Ploz.nten Nachlasse,
yinsichtl'ch j " n r aber, welche keiner Satzung un-

. terlleacn, entweder auf festgesetzte, die gaozr Lie
frrunqsdaorr a.l<ichbleiucnde RootraktLpreise, oder
auf die jeweiligen Malkcpleiie, nach dem Ver
schle,ß im Gios^n, aus Plo^enten ^ Nachlässe uer-
hand.lt. Zur ti^itacion wird niemand z^e .
laff^», der n>chl vorher ein Vadium erlegt, wel'
ch.b fur die Artikel, für de», V i r t u a l ! ^ - l!lef>ran-
t^n in I'»0 s!., fur den (Älas.r >n 5 ss,, für den

' Wasche 30 f l . , für den RupfeNchmid ln l 0 si.,
dai.n dec, -̂ äck»lc' nut l5»0 ft., d»ö Flel>ch
haiillö mit l5«»si. u, s w. ftst^es.tzt «st; Denjc-
,ug.n, die nichts elstet),n, gleich nach beenoelei
L!z<lal!o,l zoruckg.stellt werden w i rd , ucn dcn
Elstel)»rn ader soqleich bei Unt^ferligun<l dcs
Üiz!tc>liul,ö'Protokolls alif dic nnt Zchn Pro^elU
deS Betrages der a„a/nomm<lN'n ^aiil,jäl)rlgen
Lieferung d>r belleffenden Attikel bcmessinc Kau'
tion ers,ä„,l.t und depositirt werden must.

Diese Kaution t^nn entweder >m baren Gclde,
od»r ln t k. Staatöpapiercn nach dem borsenma
ßigen Kuise, ui einer Real »Kaution oder in
einer Bürgschaft qelcistct werdcn.

Schriftliche Offerte weiden untet folgend»n
Bcdinsslüsserl an.^'l^onimen und delü'ckflchliget:
:.) Dieselben müssen noch vor dem sämmtlichen

Abschlüsse der mündlichen Lizitation einlangen,
versiegelt und nnt dem beinmmten Vadium,

oder statt desselvrn mit dem Kassa-Erlags
scheine belegt sein.

l>) D i r betreffende Osfercnt hat in seinem An-
elbietungsjchreiben ausdnickllch zu crkläien,
daß eî  in nichts von del, bekannt gcmachttn
violations' ocer Kontraktöbedis^ungen adw.i
ä>'i! wol^le, vielmehr durch sein schriftliches
Offert sich eben so veibindlich mache, als
wenn ihm die Lizitaiionodeomgungen bei der
münolichen Versteigerung uorg^l<s^i wordei.
iväliN, und er dieselben, so wle das P r o t ^
koU selbst, mit lnilerschlieben hatte; somit h^t

c') der Offereilt in dem schufclichen Offelte
sich zu^I^lch ^l verpflichten, im F^lle er (5'r-
ste!)er blicbc, nach echaltemr offizieller Kennt
niß hicoon datz Vadium zur roll.n Kaution
unverzüglich zu ergänzen, und falls er dirseö
unMließe, stch d<m richl.rllchen V.rfahren
ganz, und zwar so zu untelwerfea, als wenu
er die Kaulion selbst erlegt und d!e Llefe-
rung üb^ri o nmen hätte, so daß er also auch
zur Ergänzung der Kaution auf gesetzlichem
W<>ge velhallen wnden kann,

<l) I n dem schriftlichen Offerte ist dcr Anbot
nut Buchstaben au5zuschr,iben und ein fur
aUe Äil/al bestimmt au^zmprechlN, weil diese«
Anbot als unabänderlich betrachtet werden
muß, und es 5rufen al>o

c) ,n diesem Off>rte ebcn so wenig bcdingüiß
weise auf da6 noch unbekannte Resultat dcr
mündlichen ^lzilalion, oder auf andere Of
ferte Bezug habende Nachlasse, als Aus'wh
men od»r Abweichmigen von den vizitallons
bedingungen voikommen.

l) Die ciogrlan^ten schriftlichen Offerte werden
elst nach Beendigung dcs mündlichen Ver-
fahre,»s iröffoet werden.

6) i^lilhält uun ein solcheö schriftliches Offell
einen bessern Anbot, als j,ner dcs mündli
clM Bellbil l lrö ist, so wird die Lizitarion
mit dem schilftlichcn Offerentcn, wenn er zu^
gleich anwesend ist, und mlt den sämmtlichen

mü"dllchcn i^izitanten wieder ar.fge,wmmln,
i l ' 5 / x ^ l i ^ fortges.ht, u»d als Basis dieser
smtgisehten Ve>Handlung das schriftliche Of-
fert angenommen. Ist der Offermt nicht per-
sönlich anwesend, so wiid di.sem Offert der
V">z"tt gegeben, die mündliche Lizitatlon nicht
nuhr fortgesetzt, sondern auf Glundlagc des
Ossertanbotcs der Kontrakt abgeschlossen.

Ii) I , t der Audot des schriftlichen Offe,enten
mil dem mündlichen Bestbote gleich, so wird
letzterem der Vorzug gegeben und nicht wei-
ter mehr verhandelt.

Der Kontrakt ist für den Bestbietcr gleich
vom Tage dcs von ihm unterfertigten Limitations«
ProtokoUö unwidl'rrufiich, für daö A.rar aber
erst vom Tage der erfolgten hochortigcn (Seneh«
nngung verbindlich.

Die writern Li;!tationöbcdingnisse können van
j<ht an in der Militar-Spitals-.kanzlei in loro
während dcn gewöhnlichen /lmtsstunden eingesehen
werden, wobei bem<rktwird, daß die Lizitat'un an
dem besagten 2age präcise um !> Uhr Vormit»
tags den Anfang nimmt, und sich die Lizitan-
ten im Amtslokale am altcn Markt Hs. 'Nr. 21
emfmden wollen.

Vom k k. Spitals-Kommando Laibach am
22. August 1855.

Z. 49». 2 (3) Nr. 4NU!>.

E d i k t
f ü r die H Y p o th e ka rg l ä u b iq e r des
G u t e s ^ o l l a u t s c h e im N e u s t a d t l e r

K re i se .
Von dem k. k. Landesgcrichte zu ^aibach wurde

übel Einschreiten des Herrn T^ussaint Ritter v.
Fichtenau Besitzers des Gutes VoNautsche im
Neustadtler Kreise und Bezugsberechtigten für
die in Folge dcr Grundentlastung aufgehobnen
Bezüge, in die Einleitung des Verfahrens we-
gen Zuweisung der auf diesem Gute haftenden
Folderungen auf die für dasselbe ausgemitteltcn
Urbarial-, Zehent- und Laudemial-Elttschädigungs-
Kapitale pr. 5>2li i fl , — ,759 si. ^l0 kr.
und 43l» si. i 0 fr. mittelst Ediktauöfelllgung
für die Hypothekargläubigcr gewilllgtt.

ES wcrdl'n daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf dieses Out zusteht, hiemi't zur
Anmeldung ihrer Ansprüche bis l 5 . Oktober
I655 aufgeforderl.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hicrgerichtö
einzubringen unterläßt, wird so angchhen, als wenn
er in die Ueberweisung selner Forderung auf die
obbezeichneten Enllastungs-Kapitale nach Maß.
gäbe der ihn treffenden Reihenfolge cingewilliget
hätte, wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weitem, im H. 23 des Patentes
vom l l . Apil l I l - ,51, Neichsgesetzblatt Nr. 64,
auf das 'Ausbleiben eines zur Tagsatzun,-, vorge-
ladenen Hypolhckargläubigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den aUfälliqen dreijähri-
gen Zinsen, soweit 5<>reu Bel,chtigmig nicht aus-
geiviesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf d»e oberwahlUe Entlastungs ^Ka-
picale überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im §. l2 des obbczogencn
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda«
litäten zu enthalten.

Laibach am 7. August l87»5.

Z. l264. (2) Nr. l<l2C3.
E d i k t

zu r l5 i n b r l u ! u n g der V e r l a s s e n-
s ch a f l s . G I a u b i g e r.

Vor dem k. k. städt. t̂ fleg ^eziil-sgcsichte Laibachs
h<U'ki, alle D!>j''>>>gtn. wilchr »ni die ^etlasstllschaft
Des de„ 25. Mai c. I , Vr>stoll'tncn Hrn. Fl.n,z ^p.nilizl),
qcwescucn Slrafl'auölUlolrn . aI6 Gläubiger cixe Fui--
Derul'g zu stell»i> l><dzü,z»!> Anmcldung und Belithuun^
Dclsllden D̂n 6. S.plemder Vo,m>Ua^s zu»,schei»rn,
(,'dcr diZ dlU)in iy>. Anmcli)u»g?gesuch schsNllicd zu über-
xicben, wldsigsiiz. dilsc» Glliudlgern an die V»'r>
l.lssenschaft, wein, sie durch cic Bcz^I)lu»g dcr an>
gelrn'lt'cten Fo!veru"gen ciscdopil wüll?e, kein n'ei-
tcrcr A»ip>uch zlisiäode, als i« sl) sci,> iyncn ein
Mincrccht qelülxt.

K. t. stettlisch dcleg!st(s Bezilkög<llchi L.nbach
am 28. Juli ,855.


